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(54) Gurtführung für ein Gurtband oder dergleichen Zugelement einer Verdunkelungsvorrichtung, 
insbesondere eines Rollladens, zur Befestigung an Rollladenkästen

(57) Es handelt sich um eine Gurtführung für ein
Gurtband o.dgl. Zugelement einer Verdunkelungsvor-
richtung, insbesondere eines Rollladens, zur Befesti-
gung an Rollladenkästen, mit einer Austrittsöffnung für
das Gurtband und mit Befestigungsbohrungen. Um eine
Gurtführung zu schaffen, mit der einerseits eine leichtere
Führung des Gurtbandes am Rollladenkasten möglich
ist und die anderseits individuell an vorhandene Lochab-
stände oder sonstige Gegebenheiten für die Befestigung
derselben angepasst werden kann, besteht die Gurtfüh-
rung (1) aus einem im wesentlichen U-�förmig ausgebil-
deten Grundträger (3), in dem zwischen den beiden seit-
lichen Schenkeln (4, 5) des Grundträgers (3) eine Um-
lenkrolle (6) für das Gurtband (2) gelagert ist. Dabei sind
in dem die beiden seitlichen Schenkel (4, 5) verbinden-
den Steg (7) eine Eintrittsöffnung (8) für das Gurtband
(2) sowie unterhalb der Umlenkrolle (6) eine Befesti-
gungsbohrung (9) vorgesehen. In dem Steg (7) ist ein
vom oberen Rand (10) des Steges (7) bis in die Eintritts-
öffnung (8) verlaufender Schlitz (11) vorgesehen, an dem
ein Haltestück (12) mit einer Befestigungsbohrung (13)
verschiebbar geführt ist. Am unteren Ende (18) der Gurt-
führung (1) bzw. des Grundträgers (3) ist zwischen den
beiden Schenkeln (4, 5) eine stiftförmige Führungsachse
(19) gelagert, wobei zwischen der Führungsachse (19)
und einem vom unteren Ende (20) des Steges (7) recht-
winklig zu demselben verlaufenden weiteren Steg (21)
die Austrittsöffnung (22) für das Gurtband (2) gebildet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Gurtführung
für ein Gurtband o.dgl. Zugelement einer Verdunke-
lungsvorrichtung, insbesondere eines Rollladens, zur
Befestigung an Rollladenkästen, mit einer Austrittsöff-
nung für das Gurtband und mit Befestigungsbohrungen.
�[0002] Eine derartige Gurtführung ist bereits aus DE
92 16 816 U1 bekannt. Um die Gurtführung so zu gestal-
ten, dass sie nachträglich ohne Demontage des Rollla-
den-�Einlasswicklers und des Gurtbandes vom Rollladen-
Einlasswickler angebracht werden kann, weist die Gurt-
führung einen Schlitz von der Austrittsöffnung des Gurt-
bandes bis zum äußeren Rand der Gurtführung auf. Der
Schlitz und die Befestigungsbohrungen ist bzw. sind mit
einer formschlüssig aufsetzbaren Platte, die eine weitere
Austrittsöffnung und einen weiteren Schlitz aufweist, ab-
gedeckt.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Gurtführung der angegebenen Gattung zu schaffen, mit
der einerseits eine leichtere Führung des Gurtbandes
am Rollladenkasten möglich ist und die anderseits indi-
viduell an vorhandene Lochabstände oder sonstige Ge-
gebenheiten für die Befestigung derselben angepasst
werden kann, wobei auch hier eine Montage ohne De-
montage eines Rollladen-�Einlasswicklers, des Gurtban-
des oder elektrischen Gurtwicklers möglich ist.
�[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Gurtführung mit den Kennzeichnungsmerkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0005] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
�[0006] Die erfindungsgemäße Gurtführung zeichnet
sich vor allem dadurch aus, dass dieselbe ohne Demon-
tage des Rollladen-�Einlasswicklers, des Gurtbandes
oder des elektrischen Gurtwicklers angebracht werden
kann. Dadurch wird ermöglich, dass ältere und unschön
anzuschauende Gurtführungen sehr einfach ausge-
tauscht werden können und/�oder zum Schutz bei Reno-
vierungsarbeiten die Gurtführung entfernt werden kann.
�[0007] Durch die Verschiebbarkeit des Haltestückes
kann die Gurtführung sehr einfach an unterschiedliche
Lochabstände angepasst werden, wobei auch die Mög-
lichkeit besteht, bei Beschädigungen des oberen Befe-
stigungsloches in der Wand ein neues Befestigungsloch
an einer anderen Position in die Wand einzubringen.
�[0008] Durch die Umlenkrolle wird vor allem bei Ver-
wendung von elektrischen Gurtwicklern eine leichtere
Führung erreicht, wobei bei handbetätigten Gurtwicklern
die Führungsachse dafür sorgt, dass beim Hochziehen
bzw. Herablassen des Rollladens die Abdeckung durch
das Gurtband nicht von der Gurtführung gerissen wird.
�[0009] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung anhand eines die
Erfindung wiedergebenden und in der Zeichnung darge-
stellten Ausführungsbeispieles. Dabei zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungsge-

mäßen Gurtführung,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch die Gurtführung nach
Fig. 1,

Fig. 3 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles III in Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Grundträgers
von vorne,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Grundträgers
von hinten,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Haltestückes
und

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht der Abdeckung.

�[0010] Die in den Figuren darstellte Gurtführung 1 für
ein Gurtband 2 o.dgl. Zugelement einer Verdunkelungs-
vorrichtung, insbesondere eines Rollladens, zur Befesti-
gung an Rollladenkästen (nicht dargestellt) besteht u.a.
aus einem im wesentlichen U- �förmig ausgebildeten
Grundträger 3 (Fig. 4 und 5), in dem zwischen den beiden
seitlichen Schenkeln 4, 5 des Grundträgers 3 eine Um-
lenkrolle 6 für das Gurtband 2 gelagert ist. Dabei sind in
dem die beiden seitlichen Schenkel 4, 5 verbindenden
Steg 7 eine Eintrittsöffnung 8 für das Gurtband 2 sowie
unterhalb der Umlenkrolle 6 eine Befestigungsbohrung
9, die vorzugsweise als Langloch ausgebildet ist, vorge-
sehen.
�[0011] In dem Steg 7 ist ein vom oberen Rand 10 des
Steges 7 bis in die Eintrittsöffnung 8 verlaufender Schlitz
11 vorgesehen, an dem ein Haltestück 12 (Fig. 6) mit
einer Befestigungsbohrung 13 verschiebbar geführt ist.
Dabei weisen die seitlichen Ränder 14 des Schlitzes 11
jeweils eine nach oben gerichtete Kante 15 auf, und diese
Kanten 15 werden von seitlichen Nasen 16 des Halte-
stückes 12 umgriffen. An jedem Ende der Kante 15 ist
ein Anschlag 17 vorgesehen, der den Schiebeweg des
Haltestückes 12 begrenzt.
�[0012] Am unteren Ende 18 der Gurtführung 1 bzw.
des Grundträgers 3 ist zwischen den beiden Schenkeln
4, 5 eine stiftförmige Führungsachse 19 gelagert, wobei
zwischen der Führungsachse 19 und einem vom unteren
Ende 20 des Steges 7 rechtwinklig zu demselben ver-
laufenden weiteren Steg 21 die Austrittsöffnung 22 für
das Gurtband 2 gebildet ist.
�[0013] In einer von dem weiteren Steg 21 und einem
parallel zu demselben zwischen den Schenkel 4, 5 ver-
laufenden Haltesteg 23 gebildeten Nut 24 kann eine Ab-
dichtung 25 gegen Zugluft vorgesehen sein, die bei-
spielsweise als Bürste ausgebildet sein kann.
�[0014] An dem die beiden Schenkel 4, 5 verbindenden
Steg 7 ist am unteren Rand 26 der Eintrittsöffnung 8 für
das Gurtband 2 eine von den seitlichen Schenkeln 4, 5
weggerichtete Nase 27 vorgesehen, die sich an der Aus-
trittsöffnung des Rollladenkastens abstützt (nicht darge-
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stellt).
�[0015] Auf den Grundträger 3 ist eine Abdeckung 28
(Fig. 7) aufsetzbar, die diesen umschließt, wobei die Aus-
trittsöffnung 22 für das Gurtband 2 frei zugänglich ist.
�[0016] Bei der Montage der Gurtführung 1 wird nach
Demontage der zu ersetzenden Gurtführung der Grund-
träger 3 mit seinem Schlitz 11 bis in die Eintrittsöffnung
8 auf das Gurtband 2 aufgebracht, mittels der Nase 27
an der Austrittsöffnung des Rollladenkastens zentriert
und mittels einer durch die Befestigungsbohrung 9 ra-
genden Schraube 29 beispielsweise in einer bereits vor-
handenen Bohrung in der Wand befestigt. Nach dem Auf-
legen des Gurtbandes 2 auf die Umlenkrolle 6 wird das
Haltestück 12 auf den Schlitz 11 und deren Kanten 15
aufgesetzt und mittels einer durch die Befestigungsboh-
rung 13 ragenden Schraube 29 entweder in einer weite-
ren bereits vorhandenen Bohrung in der Wand oder einer
selbst in die Wand eingebrachten Bohrung befestigt. Da-
nach wird zunächst, wenn noch nicht geschehen, die Ab-
dichtung 25 in die Nut 24 eingeschoben und danach die
stiftförmige Führungsachse 19 in die seitlichen Schenkel
4, 5 des Grundträgers 3 eingesetzt, wobei das Gurtband
2 zwischen der Abdichtung 25 und der Führungsachse
19 verläuft. Erst dann wird auf den Grundträger 3 die
Abdeckung 28 aufgesetzt, die dafür sorgt, dass die Füh-
rungsachse 19 nicht aus dem Grundträger 3 herausfällt.

Bezugszeichen

�[0017]

1 Gurtführung
2 Gurtband
3 Grundträger
4 seitlicher Schenkel von 3
5 seitlicher Schenkel von 3
6 Umlenkrolle von 1 in 3 zwischen 4 und 5
7 Steg von 3 zwischen 4 und 5
8 Eintrittsöffnung in 7 für 2
9 Befestigungsbohrung in 7
10 oberer Rand von 7
11 Schlitz in 7 von 10 bis 8
12 Haltestück von 1 an 11
13 Befestigungsbohrung in 12
14 seitliche Ränder von 11
15 nach oben gerichtete Kanten von 14
16 seitliche Nasen an 12
17 Anschläge an 15
18 unteres Ende von 1 bzw. 3
19 Führungsachse bei 18
20 unteres Ende von 7
21 Steg an 7 bei 20
22 Austrittsöffnung für 2
23 Haltesteg
24 Nut zwischen 21 und 23
25 Abdichtung in 24
26 unterer Rand von 8
27 Nase an 26

28 Abdeckung von 1
29 Schraube in 9 und 13

Patentansprüche

1. Gurtführung für ein Gurtband o.dgl. Zugelement ei-
ner Verdunkelungsvorrichtung, insbesondere eines
Rollladens, zur Befestigung an Rollladenkästen, mit
einer Austrittsöffnung für das Gurtband und mit Be-
festigungsbohrungen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gurtführung (1) aus einem im wesentlichen
U-�förmig ausgebildeten Grundträger (3) besteht, in
dem zwischen den beiden seitlichen Schenkeln (4,
5) des Grundträgers (3) eine Umlenkrolle (6) für das
Gurtband (2) gelagert ist, wobei in dem die beiden
seitlichen Schenkel (4, 5) verbindenden Steg (7) eine
Eintrittsöffnung (8) für das Gurtband (2) sowie un-
terhalb der Umlenkrolle (6) eine Befestigungsboh-
rung (9) vorgesehen sind, dass in dem Steg (7) ein
vom oberen Rand (10) des Steges (7) bis in die Ein-
trittsöffnung (8) verlaufender Schlitz (11) vorgese-
hen ist, an dem ein Haltestück (12) mit einer Befe-
stigungsbohrung (13) verschiebbar geführt ist, und
dass am unteren Ende (18) der Gurtführung (1) bzw.
des Grundträgers (3) zwischen den beiden Schen-
keln (4, 5) eine stiftförmige Führungsachse (19) ge-
lagert ist, wobei zwischen der Führungsachse (19)
und einem vom unteren Ende (20) des Steges (7)
rechtwinklig zu demselben verlaufenden weiteren
Steg (21) die Austrittsöffnung (22) für das Gurtband
(2) gebildet ist.

2. Gurtführung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Ränder (14) des Schlit-
zes (11) jeweils eine nach oben gerichtete Kante (15)
aufweisen, die von seitlichen Nasen (16) des Halte-
stückes (12) umgriffen werden.

3. Gurtführung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einer von dem weiteren Steg (21)
und einem parallel zu demselben zwischen den
Schenkeln (4, 5) verlaufenden Haltesteg (23) gebil-
deten Nut (24) eine Abdichtung (25) vorgesehen ist.

4. Gurtführung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdichtung (25) als Bürste aus-
gebildet ist.

5. Gurtführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem die beiden
seitlichen Schenkel (4, 5) verbindenden Steg (7) am
unteren Rand (26) der Eintrittsöffnung (8) für das
Gurtband (2) eine von den seitlichen Schenkel (4, 5)
weggerichtete Nase (27) vorgesehen ist.

6. Gurtführung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass auf den Grundträger
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(3) eine Abdeckung (28) aufsetzbar ist, die diesen
umschließt, wobei die Austrittsöffnung (22) für das
Gurtband (2) frei zugänglich ist.
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